
Hausboot scheitert an Kosten
Neugestaltung Europareservat: Schwimmendes Gebäude wäre zu teuer gekommen – Umweltbildung im Bauwagen
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Pfarrkirchen. "Es bricht mir das Herz. Aber es ist nicht machbar." Waldemar Herfellner von der Kreisentwicklung

musste in der jüngsten Sitzung des Ausschusses für Natur, Umwelt und Energie bekannt geben, dass das geplante 

Hausboot für das Europarerservat Unterer Inn gestorben ist.

Ziel ist es, das Naturreservat in Ering mit Hilfe von INTERREG-Fördermitteln aufzuwerten. Neben einem neuen 

Hauptgebäude sowie sechs Naturbeobachtungsstationen war ein Hausboot geplant, wo ganzjährig wechselnde 

Ausstellungen gezeigt werden sollten. "Nach neun Monaten Planung müssen wir leider dieses Projekte streichen", 

bedauerte Herfellner. Der Grund: "Es hätte den Kostenrahmen gesprengt."

Wie der Leiter der Kreisentwicklung erläuterte, sei die geforderte Traglast für das schwimmende Haus einfach viel zu

hoch gewesen. Das wäre zwar technisch möglich gewesen, hätte aber viel zu hohe Kosten zur Folge gehabt. Nun suche 

man nach Alternativen, wo man die wechselnden Ausstellungen veranstalten kann.

Weil im Zuge des Projekts zur Intensivierung der grenzübergreifenden Umweltbildung auch das bestehende

Hauptgebäude komplett umgestaltet und ausgebaut wird, muss für diese Zeit eine Ausweichmöglichkeit für die 

Besucher geschaffen werden. Die Lösung präsentierte Herfellner den Kreisräten in Form eines Bauwagens, wie ihn 

damals Peter Lustig in der Fernsehsendung "Löwenzahn" bewohnt habe, wie er hinzufügte. Der besondere Clou: Wenn 

der Bauwagen nicht mehr auf dem Gelände entlang des Inns gebracht wird, geht er für Werbezwecke auf Reisen. "Die 

Schulen im Landkreis können ihn zu sich auf den Pausenhof holen", kündigte Herfellner an. Die Schüler können sich 

darin über das Europareservat informieren und Experimente machen, erläuterte er. In diesem Zusammenhang 

informierte er, dass im April der Spatenstich und damit der Startschuss für die Baumaßnahmen am Infozenterum 

erfolgen soll. Außerdem werde am 22. Mai der grenzüberschreitende Kooperationsvertrag zwischen Bayern und 

Oberösterreich unterschrieben.

Bei seinem Bericht ging Herfellner auch auf weitere Projekte ein, die in die Zuständigkeit des Ausschusses fallen. Die

Bewerbung zur Öko-Modell-Region laufe, der Antrag sei gestellt. Dazu erwarte man den Besuch einer Kommission. 

Auch in Sachen "Insektenfreundlicher Landkreis" sei schon einiges passiert. Hierzu wünschte sich Herfellner jedoch 

eine bessere Abstimmung der verschiedenen Projekte und Akteure, die daran beteiligt sind. Landrat Michael Fahmüller 

Dieser Bauwagen wird als Ersatz dienen, wenn das Infozentrum im Europareservat Unterer Inn umgebaut wird. Nach Fertigstellung des Gebäudes wird der Wagen auf Reisen gehen zu den Schulen. Die Kinder können darin 

Experimente machen und sich über das Europareservat informieren. −F.: Holzbau Pletz 
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bedankte sich für den ausführlichen Bericht. "Man sieht, wie viele Einzelmaßnahmen dahinter stecken." Auch er 

bedauerte, dass das Hausboot nicht komme. "Aber auch der Unterhalt wäre sehr teuer gewesen", fügte Fahmüller 

hinzu.

Ohne große Diskussion und einstimmig abgesegnet hat der Ausschuss zudem den Teilhaushalt für den Bereich "Umwelt

und Natur". Das Zahlenwerk erläuterte Kämmerer Hermann Haas. Demnach verringert sich der Zuschussbedarf im 

Vergleich zum Vorjahr um rund 8000 auf 542270 Euro. Während sich die Erträge um gut 6000 auf 378000 Euro 

erhöhen, sinken die Aufwendung auf 920320 Euro.

Markus Schön

Page 2 of 2Hausboot scheitert an Kosten | PNP Plus

13.02.2019https://plus.pnp.de/_em_cms/globals/print.php?em_ssc=LCwsLA==&em_cnt=322693...


